
was wir im ersten Spiel selbst aus der
Hand gegeben haben. Wir haben endlich
wieder guten Volleyball gespielt und kei-
ne von uns war zu nervös“, betonte sie.
Die Grundlage wäre eine akribische, aber
dennoch nicht zu verbissene Vorbe-
reitung gewesen. „Das Trainer-
team hat uns schon viel Freiraum
gelassen. Wir haben nur einmal
Video gemacht, uns ansonsten
auf uns konzentriert. Das hat
gefruchtet“, so die Außenangreife-
rin, der Chefcoach Alexander Waibl
bescheinigte: „Sie hat eines ihrer besten
Spiele in Potsdam überhaupt geboten.“

Doch nicht nur die 24-Jährige hat dem
enormen Druck in dieser Partie standge-
halten. Auch alle anderen Spielerinnen
zeigten Charakter und Moral, ließen sich
im Spiel auch von Rückständen nicht aus
der Ruhe bringen, sondern agierten dies-
mal sehr aggressiv, fanden immer wieder
gute Lösungen, um sich aus schwierigen
Situationen zu befreien. Schon ab der ers-
ten Minute lieferten sich beide Mann-
schaften einen offenen Schlagabtausch.
Bis zum 17:17 konnte sich im ersten Satz
kein Team absetzen, aber eine Aufschlag-
serie von Piia Korhonen sorgte dann für
den entscheidenden Vorteil.

Im zweiten Abschnitt wogte das
Geschehen hin und her – erst führte Pots-
dam mit 8:3, dann kämpfte sich der DSC
Punkt um Punkt auf 12:13 heran und
drehte den Spieß bis zur zweiten techni-

schen Auszeit auf 16:15 um. Danach
war es wieder Piia Korhonen, die
mit einer Aufschlagserie den
DSC mit 19:15 in die Vorhand
brachte. Doch ein paar kleine
Fehler des DSC und schon waren

die Gastgeberinnen wieder auf
22:22 heran. Mit zwei furiosen Angrif-

fen von Sasa Planinsec und einem Auf-
schlag der eingewechselten Madison
Bugg banden die Dresdnerinnen „den
Sack zu“. Nichts für schwache Nerven
war dann auch Satz Nummer drei. Fast
die gesamte Zeit führten die Damen um
die überragende Marta Drpa. Gerade als
der DSC zur Aufholjagd blies, profitierte
der Gastgeber jedoch von zwei zweifel-
haften Schiedsrichterentscheidungen.
Dennoch kamen die DSC-Damen noch
einmal auf 20:22 heran, aber Marta Drpa
sorgte für die Entscheidung.

Auch im vierten Abschnitt schenkten
sich beide Teams nichts. Es wurde um
jeden Ball hart gefightet. Mit einer Auf-
schlagserie von Sasa Planinsec und zwei

schönen Angriffen von Marrit Jasper, die
diesmal im Außenangriff den Vorzug vor
Eva Hodanova erhalten hatte und sich mit
einer starken Leistung präsentierte, ver-
schafften sich die Elbestädterinnen den
entscheidenden Vorteil. Der Blick auf die
Statistik bestätigt die geschlossene
Mannschaftsleistung der Waibl-Schütz-
linge: Neben Piia Korhonen, die sich mit
20 Punkten als erfolgreichste Scorerin
erwies, punkteten auch Ivana Mrdak (17),
Sasa Planinsec (15) und Marrit Jasper (11)
zweistellig. Mit elf Blockpunkten steiger-
te sich die Mannschaft gegenüber dem
ersten Match deutlich.

Alexander Waibl sagte zudem: „Die
Basis war die deutlich verbesserte Annah-
me und dass wir dann im Angriff bessere
Lösungen gefunden haben und auch die
langen Ballwechsel meist für uns ent-
scheiden konnten.“ Aber zum Feiern
sahen er und seine Schützlinge noch
längst keinen Grund: „Der Druck liegt
weiterhin bei uns. Wir wollen und müssen
am Mittwoch gewinnen, um ins Halbfina-
le einzuziehen“, betonte der Coach.
Mareen Apitz, die heute ihren 31.
Geburtstag feiert, unterstrich ebenfalls:
„Wir müssen am Mittwoch klar im Kopf
und frisch auf den Beinen sein.“

und sich von seinen Schützlingen verab-
schieden. Marco Donat gibt seinen Job
bei den Elbestädtern aus privaten Grün-
den auf, wird mit seiner Lebensgefährtin
nach Polen ziehen. „Wir danken Marco
für seine Arbeit in den letzten beiden Jah-
ren, haben natürlich Verständnis, dass
man im Leben auch bestimmte Prioritäten
setzen muss“, erklärte VC-Sportdirektor
Sven Dörendahl.

Ein Nachfolger steht bereits fest. Und
das ist mit Niklas Peisl ein guter alter
Bekannter, der sein Volleyball-ABC selbst
beim VC Dresden erlernte und schon seit
vielen Jahren als Trainer Erfahrung
gesammelt hat. Der 30-jährige studierte
Lehrer betreute auch schon die Chemnit-
zer Damen und zuletzt die VC-Regionalli-
gamannschaft. Verabschiedet wurde
zudem auch VC-Vorstandschef Jens
Drummer, der bei der kommenden Wahl
nicht noch einmal antreten wird. Bei ihm
sind es vor allem berufliche und damit
Zeitgründe, warum er das Ehrenamt nach
vielen Jahren aufgeben muss. Seit 2010
engagierte er sich beim VC und erhielt
aus den Händen von Wolfgang Söllner,
Präsident des sächsischen Volleyballver-
bandes, die Ehrennadel des SSVB in Sil-
ber für seine Verdienste.

Zwei Siege
des TSV zum
Saisonfinale
Badminton: SG Gittersee
schafft Klassenerhalt

DRESDEN. Mit dem überlegenen Titelge-
winn von DHfK Leipzig ging gestern die
Punktspielsaison2017/18 in der Badmin-
ton-Regionalliga Ost zu Ende. Die Leipzi-
ger feierten auch zum Abschluss noch
zwei klare 7:1-Siege gegen den 1. BV
Bamberg sowie TV Unterdürrbach, wahr-
ten damit ihre weiße Weste und spielen
um den Aufstieg in die 2. Bundesliga. Der
hatte zuletzt in der Saison 2014/15 mit
Robur Zittau eine sächsische Mannschaft
angehört.

Aber auch bei den beiden Dresdner
Drittligisten überwiegt nach diesem Fina-
le die Freude. Vor allem natürlich beim
TSV, der vor heimischen Publikum noch
zwei Siege feierte. Am Sonnabend mit 6:2
gegen TV Unterdürrbach und gestern mit
5:3 gegen den 1. BV Bamberg, womit man
auch der SG Gittersee ganz wichtige
Schützenhilfe leistete. In beiden Spielen
schafften Anja Hübner, Daniela Wolf und
Marcel Bachmann die optimale Punkt-
ausbeute, denn sie beendeten ihre vier
Einsätze jeweils siegreich. Die beiden
TSV-Spielerinnen gehörten auch mit
ihrer Gesamtbilanz zu den besten Spiele-
rinnen dieser Drittliga-Staffel. Daniela
Wolf brachte es auch 23:5 Siege, Anja
Hübner auf 20:8. Da war nur die Leipzige-
rin Laura Adam mit 26:2 noch besser. Als
bester männlicher Akteur beim TSV
brachte es Alexander Schröder auf eine
19:9-Bilanz. Mit den beiden Siegen
schloss TSV die Saison mit 16:10 Punkten
ab, die zu einem sehr beachtlichen dritten
Platz hinter DHfK Leipzig (28:0) und ESV
Flügelrad Nürnberg (18:8) reichen.

Die SG Gittersee kehrte mit zwei
2:6-Niederlagen beim TSV Ansbach und
ESV Flügelrad Nürnberg von ihrem
„Ausflug“ nach Franken zurück. Den-
noch kam mit 10:18 Punkten der sechste
Platz, der den sicheren Klassenerhalt
bedeutet nicht mehr in Gefahr, weil auch
die Bamberger in Leipzig und beim TSV
verloren. Für Gittersee punktete Tom
Wendt in Ansbach doppelt, denn er
gewann sein Einzel und mit Ludwig Bram
auch das Doppel. In Nürnberg holten
Sandra Bartholomäus und Oliver Schaerf
die beiden Punkte für Gittersee. Damit
bleibt den Gitterseern der Gang in die
Relegation mit den beiden Meistern von
Bayern-Nord und Sachsen erspart. Wenn
sie aber weiter dauerhaft ihren Platz in
der Regionalliga Südost behaupten wol-
len, dann müssen sie ihre Besetzungs-
probleme unbedingt lösen. Denn die
machten ihnen schon in dieser Saison in
fast jedem Spiel arg zu schaffen, und
könnten ihre Drittliga-Zugehörigkeit
ernsthaft gefährden.

VON ROLF BECKER

POTSDAM. Als ein Netzfehler der gegne-
rischen Mannschaft nach 105 Minuten
gestern den Volleyball-Krimi zwischen
des DSC-Volleyballerinnen und dem SC
Potsdam beendete, war die Erleichterung
bei den Dresdnerinnen spürbar. Der
Traum von einer Meisterschaftsmedaille
lebt weiter. In einer harten Schlacht hat
der deutsche Pokalsieger vor 1978
Zuschauern – darunter vielen mitgereis-
ten Fans aus Elbflorenz – in der MBS-Are-
na das zweite Viertelfinalspiel mit 3:1
(25:19, 26:24, 20:25, 25:15) gewonnen und
damit das vorzeitige Saison-Aus abge-
wendet. Das Team von Trainer Alexander
Waibl glich nach der überraschenden
2:3-Heimspiel-Niederlage in der Serie
„best of three“ aus und erzwang das Ent-
scheidungsspiel am kommenden Mitt-
woch in der Margon-Arena.

Kapitän Katharina Schwabe gestand
nach einer intensiven Partie, die sowohl
volleyballerisch als auch mental alles von
den Dresdnerinnen abverlangte: „Wenn
du weißt, was bei einer Niederlage pas-
sieren kann, dann war die Anspannung
schon sehr groß. Wir wollten es einfach
besser machen und uns das zurückholen,

DSC erzwingt Entscheidungsspiel
Dresdner Volleyballerinnen gewinnen nach überraschender Auftaktpleite mit 3:1 beim SC Potsdam

VONASTRID HOFMANN

Der Dresdner Block versucht, einen Angriff der Potsdamerin Marta Drpa abzuwehren. Foto: Bernd Gartenschläger

DRESDEN. Die Volleyballer des VC Dres-
den haben sich im letzten Heimspiel mit
einem Sieg von ihren Fans verabschiedet.
Vor 300 Zuschauern setzten sich die Elbe-
städter gegen den VGF Marktredwitz
glatt mit 3:0 (26:24, 25:11, 25:23) durch.
Damit erkämpften sich die Schützlinge
von Trainer Marco Donat den dritten
Platz, von dem sie auch am letzten Spiel-
tag nicht mehr verdrängt werden können.
So schließen sie die Saison mit Bronze ab.

Im ersten Satz blieb das Geschehen bis
in die Schlussphase ausgeglichen, dann
aber sicherte Mittelblocker Tilo Einsiedel
den knappen Satzerfolg. Im zweiten
Durchgang diktierten die Hausherren mit
druckvollen Aufgaben von Beginn an das
Geschehen und ließen die Gäste gar nicht
zum Zug kommen. Auch im dritten
Abschnitt führten die VC-Männer bereits
mit 21:15, ließen die Oberfranken aber
noch einmal herankommen. Tino Walter
verwandelte aber den Matchball sicher
und so konnten die Dresdner den zwölf-
ten Saisonsieg bejubeln.

Marco Donat sagte: „Wir wollten im
letzten Heimspiel unserem treuen Publi-
kum noch einmal ein gutes und erfolgrei-

VC Dresden siegt, verliert aber Trainer Donat
Drittliga-Volleyballer gewinnen gegen Marktredwitz glatt mit 3:0

VONASTRID HOFMANN

DRESDEN. Vier Siege
in Folge sind keine
Garantie, dass der
fünfte Streich gelingt.
So riss für die Hand-
baller des HC Elbflo-
renz jetzt der Erfolgs-
faden ausgerechnet im Duell der beiden
Zweitliga-Aufsteiger. Das Team von Trai-
ner Christian Pöhler musste sich vor 752
Zuschauern bei Eintracht Hagen mit
23:26 (12:14) geschlagen geben. Damit
rutschten die Dresdner in der Tabelle hin-
ter die Westfalen auf Rang zwölf und der
Vorsprung auf die Abstiegsränge ver-
kürzte sich auf fünf Punkte. „Diesmal
fehlte überall ein Quäntchen. Es ist natür-
lich ärgerlich, dass wir bei einem direkten
Konkurrenten verloren haben, da müssen
wir uns jetzt die Punkte woanders holen“,
erklärte Pöhler nach der Partie.

Die hatte für die Gäste gut begonnen,
nach acht Minuten führten sie in einem
temporeichen Spiel mit 5:3. Doch wenig
später leisteten sich die Elbestädter den
einen oder anderen technischen Fehler
und vor allem scheiterten sie im Angriff
immer wieder am Hagener Schlussmann
Tobias Mahncke, dreimal auch vom Sie-
benmeterpunkt. Waren die Dresdner bis
zur 20. Minute meist noch mit einem Tor
in Front, so kehrten die Hausherren dann
den Spieß um und gingen mit zwei Toren
Vorsprung zum Pausentee.

Und nach dem Seitenwechsel nutzten
die Eintracht-Spieler weitere Fehler der
Pöhler-Schützlinge und zogen binnen
vier Minuten auf 17:12 davon. „Hagen
hatte auf eine 5:1-Deckung umgestellt,
mit der wir mehr Mühe als erwartet hat-
ten“, gab der HCE-Coach später zu. Aber
seine Jungs kämpften sich anschließend

auf 18:20 (44.) heran. Als sich dann in
Überzahl die Chance zum Anschluss
ergab, konnte Gabriel de Santis den Ball
jedoch nicht im Tor unterbringen, statt-
dessen kassierten die Dresdner den
nächsten Gegentreffer. Weitere Fehler
nutzte der Gastgeber eiskalt aus und
stellte mit zwei weiteren Toren in schnel-
ler Folge in der 48. Minute (23:18) die
Weichen endgültig auf Sieg.

„Wir hatten mehrfach die Chance, das
Momentum auf unsere Seite zu ziehen,
haben das aber nicht genutzt. Wir haben
uns 21 Fehlwürfe geleistet, das waren auf
jeden Fall zu viele, haben auch zu viele
Eins-zu-Eins-Duelle verloren, uns mehr
technische Fehler als sonst geleistet. Dazu
kommt ein schlechtes Überzahlspiel und
wir bekamen zu viele Kontertore“, analy-
sierte Christian Pöhler. Am Gründonners-
tag haben seine Schützlinge die Chance,
es wieder besser zu machen. Ein Spazier-
gang dürfte das Heim-Derby gegen Des-
sau allerdings auch nicht werden.

Elbflor.-Tore: Becvar 4, Jurgeleit 4/3, Busch-
mann, de Santis je 3, Hoffmann, Quade,
Kretschmer je 2, Boese, Dierberg, Zele je 1.

Siegesserie
reißt

in Hagen
Handballer des HC Elbflorenz
unterliegen auswärts 23:26

VONASTRID HOFMANN

DSC­Riege um drei
Punkte verbessert

DRESDEN. Auch beim zweiten Wett-
kampftag der 1. Bundesliga in Waging am
See belegten die DSC-Turnerinnen wie
erwartet den achten und damit letzten
Platz. Den Sieg erkämpfte sich wie schon
beim ersten Liga-Wettbewerb Titelvertei-
diger MTV Stuttgart (195,45 Punkte), der
damit auch souverän die Gesamtwertung
anführt. Die DSC-Riege, die diesmal nur
mit vier Mädchen anreisen konnte, prä-
sentierte sich dennoch besser als bei der
Premiere und konnte mit 173,05 Punkten
rund drei Zähler mehr erreichen als in
Stuttgart.

Vor allem Mannschaftskapitän Julia
Vietor zeigte eine starke Leistung und
erreichte in der Einzelwertung mit 47,45
Punkten einen sehr guten neunten Platz.
„Sie hat einen fehlerfreien Wettkampf
geturnt“, lobte Trainer Tom Kroker und
fügte an: „Ansonsten hatten wir auch
diesmal Probleme am Balken und am Bar-
ren, wo es noch einiges zu tun gibt bis zu
den Sachsenmeisterschaften in zwei
Wochen und dem nächsten Bundesliga-
wettkampf in drei Wochen.“ Für den DSC
turnten außerdem Maria Sonntag, Jule
Mehnert und die Chemnitzer Gaststar-
terin Lea Marie Quaas. ah

Dresdens Arseniy Buschmann (M.) wird
vom Hagener Dominik Waldhof gestoppt.

Foto: Matthias M. Lehmann

SPORT IN KÜRZE

Schach-WM: Karjakin nun
an der Spitze vor Caruana
BERLIN. Das Kandidatenfinale zur Schach-
WM im Kühlhaus in Berlin hat zwei Runden
vor Schluss an Dramatik zugenommen. Der
Russe Sergej Karjakin bezwang am
Sonnabend vor ausverkauftem Haus nach
48 Zügen den bisherigen Spitzenreiter
Fabiano Caruana – und zog mit 7,0 Zählern
an dem punktgleichen US-Amerikaner
vorbei an die Spitze. Karjakin widmete den
Erfolg seiner Frau Galia, die Geburtstag
hatte und daheim in Moskau mitfieberte.
Nach zwölf Runden ist alles offen – gleich
drei Spieler liegen mit 6,5 Punkten in
Lauerstellung hinter dem Führungsduo.

Eisbären Berlin gewinnen
verrücktes Viertelfinalmatch
BERLIN. Angreifer und Neuzugang Rihards
Bukarts erwies sich im DEL-Viertelfinale als
Glücksgriff für die Eisbären Berlin. „Ich
habe schon ein paar verrückte Spiele
erlebt, aber das war für mich das denkwür-
digste in meiner Profikarriere“, sagte der
lettische Nationalspieler, der in der dritten
Minute der Nachspielzeit das 7:6 gegen
Wolfsburg erzielte. Vom Schlittschuh eines
Gegners landete sein Schuss im Netz.
Teamkollege Martin Buchwieser meinte:
„Wir sind mit einem blauen Auge davonge-
kommen.“ Die Eishockey-Halbfinalserie
beginnt am Donnerstag.

Lausitzer Füchse
unterliegen 2:4

BAYREUTH. In den Play-downs der DEL 2
haben die Lausitzer Füchse am Sonntag
nicht nachlegen können. Nachdem die
Mannschaft von Trainer Robert Hoffmann
am Freitagabend vor heimischem Publi-
kum gegen die Bayreuth Tigers mit 3:0
gewonnen hatte, verloren die Weißwas-
seraner am Sonntag das sechste Duell in
der Serie „best of seven“ mit 2:4 (0:0, 1:1,
1:3). 2092 Zuschauer im Kunsteisstadion
der Wagner-Stadt erlebten eine spannen-
de Partie, die erst im letzten Drittel zu
Gunsten der Gastgeber kippte. Artur Teg-
kaev hatte die Gäste in der 28. Minute in
Führung gebracht, doch Michal Bartosch
glich in der 31. Minute aus. Dann trafen
Ivan Kolozvary (44.), Anthony Luciani
(54.) und Andreas Geigenmüller (57.) zur
4:1-Führung der Oberfranken. Rope Ran-
ta konnte nur noch für etwas Ergebnis-
kosmetik sorgen (59.). Das siebente Spiel
steigt morgen in Weißwasser. JOL

Dynamo­Keeper Schubert rückt erstmals in den deutschen U21­Kader
DRESDEN. Frohe Kunde für Markus Schu-
bert: Der Schlussmann von Dynamo Dres-
den wurde am Sonntag kurzfristig für die
U21-Nationalmannschaft nachnominiert
und reiste von der U20 gleich weiter zur
nächsten Auswahlmannschaft. Der 19-
jährige Torhüter wird bei der U21 Florian
Müller ersetzen, denn der Schlussmann
vom 1. FSV Mainz 05 musste verletzungs-
bedingt die Heimreise antreten.

Dynamos Nummer 1 fuhr vom Quartier
der U20-Auswahl in Gütersloh gleich

trifft seine Mannschaft im französischen
Le Havre auf den Senegal.

Sascha Horvath war derweil mit der
U21 der Österreicher im Länderspielein-
satz. Am Donnerstag unterlag die ÖFB-
Auswahl gegen Dänemark mit 0:5, Hor-
vath spielte dabei 69 Minuten. Am Diens-
tag geht es in der EM-Qualifikation in
Maria Enzersdorf gegen Mazedonien.

Vasil Kusej spielte mit Tschechiens
U18 im Test gegen Dänemark 3:0 und
kam eine Halbzeit lang zum Einsatz.

nach Braunschweig, wo sich das
U21-Team von Auswahltrainer
Stefan Kuntz auf das nächste
Länderspiel am Dienstagabend
(ab 18.45 Uhr, live auf Sky Sports
News HD) im Kosovo vorberei-
tet. Das Dresdner Eigengewächs
stand am vergangenen Don-
nerstag noch über 90 Minuten
für die U20 beim Auswärtssieg
in Portugal im Tor. Schubert
machte beim 1:0 (0:0) in Coim-

bra einmal mehr mit einer star-
ken Leistung auf sich aufmerk-
sam. Zum ersten Mal wird er nun
zum Kader der deutschen U21
gehören.

Ein A-Länderspiel hat derweil
Haris Duljevic hinter sich
gebracht: Dynamos Linksaußen
gewann am Freitag mit Bosnien
1:0 gegen Bulgarien. Duljevic
wirkte bei dem Test in Rasgrad
bis zur 69. Minute mit. Morgen

Markus
Schubert
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ches Spiel bieten. Mit dem klaren Sieg ist
uns das gelungen. Ich bin froh, dass ich in
diesem Spiel noch einmal alle Spieler ein-
setzen konnte. Wir haben unser gesteck-
tes Ziel, unter die besten Drei zu kommen,
erreicht. Ich freue mich auf das abschlie-

Dresdens Sebastian Rösler beim Angriff
gegen Marktredwitz. Fotos (2): Steffen Manig

ßende Spiel in Gotha in zwei Wochen.
Dort wollen wir beim bereits feststehen-
den Aufsteiger in die 2. Bundesliga noch
einmal ordentlich angreifen.“

In Thüringen wird der Coach auch
zum letzten Mal an der Seitenlinie stehen

Marco Donat verlässt den VC Dresden aus
privaten Gründen in Richtung Polen.
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